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Veranstaltungsangebote der IHK Cottbus / ETI (Brandenburgische Energie Technologie Initiative)

� Energie-Scouts (Zusatzqualifizierung für Azubis zur Energieeffizienz), Online-Kurs vom 02.-06.05.2022

� www.cottbus.ihk.de/energie-scouts

� Energie-Scouts, Präsenz-Kurs in der Region Ostbrandenburg ab 30.05.2022

� Infos bei Pedro Braun (braun@ihk-ostbrandenburg.de)

� 22. Brandenburger Energietag am 12.05.2022 an der BTU Cottbus-Senftenberg / Zentralcampus Cottbus 

(als Vortragender u.a. Wirtschaftsminister Steinbach) � www.b-tu.de/energietag

� Wasserkraft-Fachveranstaltung der ETI am 02.06.2022 in Niederfinow/Liepe

� Infos bei Pedro Braun (braun@ihk-ostbrandenburg.de)

� Netzwerktreffen Wasserstoffnetzwerk Lausitz 22.06.2022 am Lausitzring

� www.cottbus.ihk.de/alle-veranstaltungen/21772

� Brandenburger Umweltkongress (Thema: Standortfaktor Wasser) 30.06.2022 in Wildau

� www.cottbus.ihk.de/alle-veranstaltungen/21784
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Vom Energiemanagement
zum Klimamanagement über 5 Stufen

- in 14 Schritten
Grundlagen, Vorgehensweisen, Synergien

David Kroll GUTcert, Berlin
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Vorab: Warum GUTcert?

2

Die GUTcert ist eine international anerkannte Gesellschaft zur Prüfung von 

Managementsystemen, Produkten, Personal und Lieferanten 

Erfahrungen

Erste akkreditierte 
Verifizierungsstelle für 
THG-Bilanzierung nach 

ISO 14064

Marktführer im 
gesetzlich geregelten 

Bereich des europäischen 
Emissionshandel

Vorträge und 
Veranstaltungen zum 

Carbon Manager in der 
GUTcert Akademie

Synergien durch 
systemübergreifende 
Prüfungen (10-20 % 

Rabatt bei Kombiaudits 
möglich)

Aktives Mitgestalten

 Vorsitz im DAkkS-Sektorkomitee Carbon Footprint, diverse ISO/DIN-Gremien u.a. ISO 14064-1 und ISO 14068, 
BMWi-Arbeitsgruppe, UBA, DENEFF, u.a.

 Veröffentlichungen von Praxis-Leitfäden, insb. Vom EnMS zum KliMS

Referenzen u.a.

https://www.gut-cert.de/service/leitfaden-klimamanagement
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Carbon Economy at GUTcert 
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Verifizierung des Carbon 
Footprint:
• ISO 14064-1 / ISO 14064-2
• ISO 14067
• GHG Protocol 

(Corporate und Product)

Verifizierung der 
Klimaneutralität
• PAS 2060
• Kriterienkatalog 

GUTcert

Verifizierung CO2e-Bilanz 
(Carbon Footprint)
im Rahmen von Umwelt-
erklärungen

Personenqualifikation 
als „Klimamanager“ über 
die Akademie

Validierung von THG-
Berechnungstools 
nach den Anforderungen 
der verschiedenen Normen

Validierung von nationalen 
Kompensationsprojekten 
(bspw. für Humuszertifikate 
nach PAS 2060)



29.03.2022 David Kroll

__________________________________________________________________________________________________________

© GUTcert GmbH

EnMS zu KliMS: 5 Stufen in 14 Schritten 
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https://www.gut-cert.de/service/leitfaden-klimamanagement
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EnMS zu KliMS: 5 Stufen in 14 Schritten 
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 Erstellung des Bilanzrahmens und erste 

Bestandsaufnahme (Schritte 1-3)

 Erstellung des Treibhausgasmodells und 

erste Managementbewertung (Schritte 4-7) 

 Aufstellen einer Klimastrategie und 

Datenmanagement (Schritte 8-10) 

 Integration des Klimamanagements in die 

vorhandenen Unternehmensprozesse aus 

dem Energiemanagement (Schritte 11-12)

 Verifizieren und kommunizieren 

(Schritte 13-14) 

→ Besonderheiten: Betriebsnähe und Managementansatz

Quelle: eigene Darstellung
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EnMS zu KliMS: Schritt 1
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Intern:
❖ Geschäftsführung
❖ Mitarbeiter
❖ Potentielle Bewerber

Extern:
❖ Kunden
❖ Investoren
❖ Wettbewerber
❖ Lieferanten
❖ Regulatoren (Behörden)
❖ NGOs

Verpflichtungen, Verantwortlichkeiten & Kontextanalyse
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EnMS zu KliMS: Schritt 2
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Praktischer Tipp:
Im EnMS wurden gerade in Deutschland viele 
Energieeffizienzsysteme (ISO 50001, Alternative 
Systeme entsprechend SpaEfV) eingeführt um 
Erleichterungen zu erhalten, insbesondere für die 
SpaEfV zur Rückerstattung der Stromsteuer und für 
die BesAR zur Rückforderung der EEG-Umlage. Hierbei 
wurden die Bilanzgrenzen der
antragstellenden Organisation (rechtlichen Einheit) 
intensiv geprüft und sind über die Zertifikate bzw. 
Testate ersichtlich.

Diese Bilanzgrenzen können ebenfalls für die THG-
Bilanz verwendet werden, sofern sie alle relevanten 
THG-Quellen beinhalten.
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EnMS zu KliMS: Schritt 3-4
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Datenbanken:
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Exkurs: Abgrenzung Scope 3 Emissionen
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Die Wesentlichkeit von Scope 3 variiert stark 
nach Industrie. Unternehmen wie 
Triebwerkhersteller erzeugen einen 
beträchtlichen Scope 3 Anteil in der 
Nutzungsphase des erzeugten Produkts. 

Die Reduzierung von S3-Emissionen 
erfordert häufig eine verstärkte 
Zusammenarbeit mit Lieferanten, 
Partnern, Kunden und 
Mitarbeitern. 

Eine Mehrheit der DAX-Unternehmen 
erhebt Scope-3-Emissionen. Der 
Umfang und die Vollständigkeit 
unterscheiden sich jedoch stark. 
Daraus ergeben sich Best-Practices zur 
Erhebung. 

In der Erhebung sollte sich auf 
Priorisierung, Datenauswahl, 
Datensammlung und eine 
Verbesserung der Datenqualität 
konzentriert werden. 
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Exkurs: Abgrenzung Scope 3 Emissionen
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ISO 14064-1 
ISO 14067
GHG Standards
PAS 2060

?

50 %

75 %

95 %
Wesentlichkeitskriterien 

entwickeln:

 Menge Treibhausgase

 Aufwand

 Kosten

 Einfluss auf Quelle

 Genauigkeit Schätzungen/ 
Emissionsfaktoren

 Erwartungen der 
Stakeholder
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EnMS zu KliMS: Schritt 5-10
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Ziele &
Strategie ableiten

THG-Bericht
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EnMS zu KliMS: Schritt 11-14
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EnMS zu KliMS: Checkliste
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Informationswebsite – Klimaneutralität.de

 Weitere Informationen und 

den Leitfaden unter:

www.klimaneutralität.de

 Weitere Webinare in 

unserer Akademie geplant.

http://www.klimaneutralität.de/
https://www.gut-cert.de/akademie/carbon-footprint
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Ihre Ansprechpartner Treibhausgasbilanzierung und 
Klimaneutralität
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Gerne beantworten wir Ihre Fragen zur Treibhausgasbilanzierung 
bei der GUTcert

David Kroll

Tel.: +49 30 2332021-63
david.kroll@gut-cert.de

Frank Blume

Tel.: +49 30 2332021-66
frank.blume@gut-cert.de

Florian Himmelstein

Tel.: +49 30 2332021-78
florian.himmelstein@gut-cert.de

mailto:david.kroll@gut-cert.de
mailto:frank.blume@gut-cert.de
mailto:florian.himmelstein@gut-cert.de
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Fragen?
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Standort und Kontakt

GUT Certifizierungsgesellschaft
für Managementsysteme mbH
Umweltgutachter

Eichenstraße 3b
12435 Berlin 
Tel.: +49 30 2332021-0
Fax: +49 30 2332021-39
e-Mail: info@gut-cert.de
www.gut-cert.de

17

mailto:info@gut-cert.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!





Daten & Fakten Mineralquellen Bad Liebenwerda
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•
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•
•



Unser Denken & Handeln 

Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH

WAS UNS ANTREIBT
Ein gesundes Miteinander  

„Unsere Produkte sind auf ein 
harmonisches Zusammen-
spiel von Mensch und Natur 
angewiesen. Dem fühle ich 
mich schon in der vierten 
Generation verpflichtet.“ 
Christian Schindel, Geschäftsführer
Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH 



Aus dem Naturpark direkt in die Flasche 

17. März 2022Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH 4

EINFACH LIEBENSWERDA
Mit unseren Produkten auf Basis des unberührten, 
kristallklaren Mineralwassers aus dem Naturpark 
Niederlausitzer Heidelandschaft und unserem 
Engagement zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz wollen 
wir einen Beitrag zum besseren Wohlbefinden für 
Natur und Mensch in unserer Region leisten.

AUS DER NATUR, FÜR DIE REGION.
Unsere Quelle entspringt inmitten des Naturpark
Niederlausitzer Heidelandschaft im Süden
Brandenburgs über ein Gebiet von etwa 484 km².
Zwischen romantischen Streuobstwiesen und
blühender Heide, in einem wahren Naturparadies
sind wir zu Hause.

MENSCH UND NATUR IM EINKLANG.
Im Naturpark stehen der Schutz von Natur und
Landschaft, der Erhalt biologische Vielfalt und der
umweltschonenden Tourismus im Fokus. Die
besonderen Landschaften wie Heide, Moor,
Streuobstwiesen und die unzerschnittenen Wälder
sind nicht nur ein reizvolles Naherholungsgebiet für
den Mensch, sondern bieten Flora und Fauna Schutz
zum Erhalt der Artenvielfalt.

WIR GEBEN DER NATUR ETWAS ZURÜCK.
Die intakte Naturlandschaft ist die Heimat von
Mineralquellen Bad Liebenwerda und begründet
unsere Verantwortung für die Natur und die
Menschen in dieser Region. Wir glauben fest daran,
dass uns jeder noch so kleine Schritt dem Ziel etwas
näherbringt, dass unsere Region lebens- und
liebenswert bleibt. Auch über die nächsten
Generationen hinweg.
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Nachhaltigkeitsengagement 

ÖKONOMIE 

Nachhaltige Unternehmensentwicklung und 
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit

Sicherstellung einer positiven 
Absatzentwicklung 

Anhaltend hohes Ertragsniveau zur 
Zukunftssicherung des Unternehmens

Nachhaltige Investitionen in Anlagen und 
Technologien

ÖKOLOGIE

Schützender und nachhaltiger Umgang mit 
unseren wertvollen Ressourcen

Schutz der Natur und Artenvielfalt in unserer 
Region

Förderung von Partnerschafts- und 
Klimaschutzprojekten

Förderung einer nachhaltigen Landwirtschaft

SOZIALES 

Förderung der Gesunderhaltung der 
Mitarbeiter und der Sicherheit am Arbeitsplatz

Transparente Kommunikation und Information 
mit den wichtigsten Stakeholdern

Förderung von Partnerschaftsprojekten in der 
Region

Einbeziehung sozialer Kriterien in 
Lieferantenbewertung



Ökologische Nachhaltigkeit 
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Natur-
und Artenschutz-

projekte

im Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft

Kooperationen mit dem NABU
Und dem Kerngehäuse e.V.

Natur- und Artenschutz

Reines Mineralwasser braucht eine intakte Natur. Für uns ist es daher 
selbstverständlich, dass wir uns für diese ursprüngliche Landschaft in 
zahlreichen regionalen Projekten nachhaltig einsetzen.

Gemeinsam für das Naturparadies Grünhaus
Mit unserer Grünhaus-Patenschaft bewahren wir seit 2014 
insgesamt rund 20.000 Quadratmeter zurückgewonnenes 
Naturparadies dauerhaft für nachkommende Generationen. Auf 
der stillgelegten Tagebaufläche bei Lauchhammer in 
Südbrandenburg setzt sich die NABU-Stiftung Nationales 
Naturerbe als Eigentümerin für eine ungestörte Naturentwicklung 
und die Rückkehr der Artenvielfalt ein. 

Bewahrung der größten Streuobstwiesenregion
Im Rahmen der Partnerschaft mit dem Kerngehäuse e.V. setzen wir 
uns aktiv für die Bewahrung der größten Streuobstwiesenregion 
ein. Da wirtschaftlich weniger rentabel, sind diese wunderschönen 
Biotope leider stark gefährdet. Streuobstwiesen sind von 
herausragender ökologischer Bedeutung im Vergleich zum 
konventionellen Obstanbau sehr umweltverträglich. 



Unser Nachhaltigkeitsengagement 
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validierter 
Nachhaltigkeitsbericht

50001

Energie- & 
Umweltmanagement

Mineralwasser mit 
prämierter Spritzenqualität 



Exkurs: Klimaneutralität 
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Unser Weg zur 
Klimaneutralität



Exkurs: Klimaneutralität
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SCOPE 1 I DIREKTE EMISSIONEN 

Wärme
Eigenlogistik 
Fuhrpark 
Kältemittel 

SCOPE 2 I INDIREKTE EMISSIONEN
DURCH LEISTUNGSGEBUNDE ENERGIE 

Strom 
Fremderzeugte Wärme 

SCOPE 3 I INDIREKTE EMISSIONEN 

Verpackungen
Rohstoffe
Produktions- und Verbrauchsmaterial
Kraftstoffe
Wasser
Logistik



Exkurs: Klimaneutralität 
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Recycling und Reinigung:

Wir recyceln alle Metall-, Glas-, Kunststoff- und
Papierabfälle aus der Produktion und
verwenden ausschließlich biologisch abbaubare
Reinigungsmittel.

Wasserschutz:

Messstellen kontrollieren kontinuierlich den
Wasserspiegel unserer Quellen. Wir fördern
stets nur die Menge an Quellwasser, die auf
natürlichem Wege nachfließt.

Beleuchtung:

Die gesamte Beleuchtung im Unternehmen
wurde von konventioneller Beleuchtung auf
LED-Technik umgerüstet. So können wir im
Bereich Beleuchtung ca. 30 Prozent Energie
einsparen.

Energiehaushalt:

Im April 2021 wurde eine Photo-
voltaikanlage mit einer Gesamtfläche von 8.510
Quadratmetern und einer Nennleistung von
749,73 kWp in Betrieb genommen. Die Anlage
liefert fast 10 Prozent des Strombedarfs aus
eigener Stromproduktion. Der restliche
Strombedarf wird über Öko-Strom abgedeckt.

Fahrzeuge:

Auf dem gesamten Betriebsgelände kommen
Elektro- Stapler zum Einsatz. Alle 20 eigene
Lkws erfüllen die Euro-6-Abgasnorm.

Mehrwegquote und regionale Lieferanten:

Unsere Mehrwegquote liegt bei 88 Prozent,
unsere Verpackungen und Rohstoffe beziehen
wir zu 82 Prozent von regionalen Lieferanten



Exkurs: 
Klimaneutralität 

AUFFORSTUNG IN URUGUAY

Regeneration und Aufforstung

Das Projekt unterstützt die 
Umwandlung von als Viehweiden 
intensiv genutzten Böden in eine 
22.000 Hektar große Fläche 
Nutzwald. Dadurch können die 
Böden regenerieren, zukünftig 
wieder mehr Wasser und 
Nährstoffe speichern und 
sind weniger von Bodenerosion 
betroffen. 
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14.159.627 kg 
CO2 

kompensiert



Herausforderungen einer nachhaltigen 
Unternehmensentwicklung 
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Ökonomische Aspekte: 

 Regionaler Einkauf von Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen ist zwar ökologisch gut aber leider 
oftmals auch teuer 

 Kriterien, wie Qualität und ausreichende Verfügbarkeit 
dürfen nicht aus den Augen gelassen werden

 Ökologisch vertretbare Investitionen sind in der Praxis 
noch immer selten 

 Die Einführung von Managementsystemen und 
entsprechender Zertifizierungsaudits sind mit hohem 
bürokratischen und personellen Aufwand verbunden

Kommunikative Aspekte:

 Nachhaltigkeitsengagement muss für Verbraucher 
transparent, glaubwürdig und nachvollziehbar sein

 Markenfit vs. Greenwashing

Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH



Natur und Nachhaltigkeit im Werte-Index 
Deutschland 2020
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Vor Corona stand der Wert 

Natur auf  Platz 1 im 

Werte-Index der Deutschen. 

Nachhaltigkeit 
gewinnt zunehmend an 

Bedeutung.



Mineralwassermarkt Ostdeutschland 

Ost

Positive
Entwicklung 

trotz 
rückläufigem 
Gesamtmarkt 



Bad Liebenwerda Mineralwasserkompetenz 

Ost

Bad 
Liebenwerda
wächst im         

5. Jahr in Folge 
gegen den 

Trend.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



 

 

 

Der Vortrag von Frau Jelena Nikolic 

Projektleiterin der Klimaschutzoffensive des 

Handelsverband Deutschland - HDE - e.V.  

konnte leider krankheitsbedingt nicht 

präsentiert werden. 

Nach Rücksprache mit dem HDE wurde er 

dennoch in dieser Tagungsmappe ergänzt. 

 



Impuls

Die Klimaschutzoffensive des Handels: 

Wie der Einzelhandel Energiekosten und Emissionen spart

29. März 2022





www.hde-klimaschutzoffensive.de

Virtuelle Marktstraße

Spazieren gehen auf der Marktstraße 

und spielerisch Energiefresser entdecken

www.hde-klimaschutzoffensive.de



Virtuelle Marktstraße – Non Food



Virtuelle Marktstraße – Food

www.hde-klimaschutzoffensive.de





Unsere Tools



Förderdatenbank für den Einzelhandel

• gezielte Suche nach Förderbereichen wie z.B. 
Beleuchtung, Heizung, Kühltechnik, 
Wärmerückgewinnung etc. 

• Programme aus Bundes-, Landes-, sowie 
kommunaler Ebene



Unsere Publikationen
Energiethemen für Händler*innen – praxisnah und verständlich aufbereitet



www.hde-klimaschutzoffensive.dewww.hde-klimaschutzoffensive.de

Leitfäden und Checklisten



MEHR ALS EIN TREND

Nachhaltigkeit beeinflusst Kaufentscheidungen: 

Umweltverträgliche Produkte werden immer stärker 
nachgefragt. 

Nicht nur von Kundenseite wachsen die Anforderungen, 
auch der Gesetzgeber orientiert sich im Umwelt-, Energie-
und Abfallrecht immer stärker an ökologischen und sozialen 
Kriterien. 

Nachhaltigkeit wird für Unternehmen zunehmend ein 
wichtiger Baustein für ein erfolgreiches Geschäftsmodell.



www.hde-klimaschutzoffensive.de

Eine Strategie für das 

Klima-Marketing entwickeln



www.hde-klimaschutzoffensive.de



BIOMARE



BIOMARE



BIOMARE



Erfolgsgeschichten von kleinen und großen Händlern



www.hde-klimaschutzoffensive.de



Pilotprojekt: Klimaneutrale Handelsunternehmen

Ziel des Pilotprojekts:

• Klimaneutralstellung des Standortes

• Ermittlung des Corporate Carbon 
Footprints und Entwicklung eines 
Reduktionspfads

• Modehaus Klingemann aus Höxter 

• Über 260-jährige Geschichte und 
Familienunternehmen 8. Generation

• Schon jetzt sehr engagiert beim 
Energiesparen und Klimaschutz



Der Weg zum klimaneutralen Handelsunternehmen

VermeidenVermeiden

ReduzierenReduzieren

KompensierenKompensieren

KommunizierenKommunizieren

VerifizierenVerifizieren



Pilotprojekt: Klimaneutrale Handelsunternehmen

• Analyse der Photovoltaikanlage, der Heiz- und Lüftungsanlage

• Ermittlung der Effizienz eingebauter LED-Leuchten



Pilotprojekt: Klimaneutrale Handelsunternehmen

Scope Scope-Bezeichnung
Aktivität (Beschreibung 

Emissionsquelle)
Menge

Einhei

t

CO2e-Faktor

[t CO2e/ 

Einheit]          

CO2e

[t 

CO2e]

Quelle Emissionsfaktor

Scope 1 Direkte Emission 45,6

1,01 Stationäre Verbrennung Erdgas, Brennwert 248.958 kWh 0,000183 45,6 DBEIS, 2021, Gaseous fuels, Natural gas

Scope 2 Indirekte Emission 97,1

2,01 Indirekte Emissionen Strom
Strom, Eigenverbrauch Photovoltaik-
Anlage

171.447 kWh 0,000000 0 -

2,01 Indirekte Emissionen Strom Strom, eingekauft (location-based) 259.609 kWh 0,000374 97,1
eigene Berechnung nach UBA-Daten, 
2019

Scope 3 

(Teilbetrachtung)

Indirekte Emission nur bzgl. Pendeln Mitarbeiter und Vorketten 

Energieträger
105,6

3,03
Brennstoff- und energiebezogene 
Emissionen

Strom, Vorkette (T&D: 
Übertragungsverluste bis zum Trafo)

259.609 kWh 0,000008 1,99
UBA, T&D bis Mittelspannungsnetz, DE 
2021

3,03
Brennstoff- und energiebezogene 
Emissionen

Strom, Vorkette (WTT: 
Brennstoffgewinnung, Transport)

259.609 kWh 0,000104 27,1 DBEIS, 2021, WTT-fuels, Electricity GER

3,03
Brennstoff- und energiebezogene 
Emissionen

Erdgas, Vorkette 248.958 kWh 0,000031 7,80 DBEIS, 2021, T&D, Natural Gas

3,07 Pendeln der Arbeitnehmenden Auto 381.500 Pkm 0,000172 65,6
DBEIS, 2021, business travel, Ø Auto, 
Umfrage

3,07 Pendeln der Arbeitnehmenden Bus 28.288 Pkm 0,000083 2,35 UBA, 2019

3,07 Pendeln der Arbeitnehmenden Bahn 7.488 Pkm 0,000054 0,40 UBA, 2019

3,07 Pendeln der Arbeitnehmenden Roller 4.160 Pkm 0,000083 0,35
DBEIS, 2021, business travel, small 
motorbike

Gesamt
Gesamt-

Tonnen CO2e
248,3



Pilotprojekt: Klimaneutrale Handelsunternehmen

Nächste Schritte

• Erstellung Reduktionsplan und Modellrechnungen für mehr CO2-Einsparungen

• Planung neuer Effizienzmaßnahmen

• Auswahl der Kompensationsprojekte

• Kommunikation der Klimaneutralstellung

• Infostand der Klimaschutzoffensive im April 2022

• Info-Flyer für Kundschaft und Belegschaft



www.hde-klimaschutzoffensive.de

Unsere Veranstaltungen



Unsere Webinare



Partnerschaften & Kooperationen



Klimaschutzoffensive & Social Media
LinkedIn, Facebook, Twitter, Instagram, YouTube 



Mehr erfahren unter: 

Web: www.hde-klimaschutzoffensive.de

LinkedIn: www.linkedin.com/company/klimaschutzoffensive
Facebook: Klimaschutzoffensive
Twitter: @hde_klimaschutz
Instagram: hde_klimaschutzoffensive

Fragen gerne an: Jelena Nikolic, Projektleiterin

Handelsverband Deutschland (HDE)

Email: nikolic@hde.de
Telefon: 030 - 7262 5068

http://www.hde-klimaschutzoffensive.de/
mailto:nikolic@hde.de
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Vorstellung Klimaverbund Mittelstand

Best Practice Branchen –

Beispiele aus der Arbeit der Klimaprofis
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Projektaufbau
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Projekt Klimaverbund
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Zielmarken
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Wirtschaften mit Weitblick
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Beteiligte Verbundgruppen
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Projektbeteiligte Verbundgruppen
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Klimaprofi-Qualifizierung
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Vorteile der Qualifizierungsmaßnahme

• Qualifizierung von „Klimaprofis“ mit einem eigens dafür entwickelten 
Schulungskonzept. 

• Modular aufgebaute Weiterbildung, um mittelständische Unternehmen 

gezielt zu beraten. 

• Verbesserung für Unternehmen in den Bereichen Klimaschutz, 

Energieeffizienz sowie Ressourcenschutz vor Ort kompetent vermittelt und 
begleitet.

• Das Konzept der „Klimaprofis“ ist im Hinblick auf dessen 
Übersetzungsleistung und Umsetzungshilfe ein hervorragend 
funktionierendes Instrument, um Klimaschutz in den Unternehmensalltag zu 

bringen.
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Schulungsinhalte

• Change Management
• Grundlagen Nachhaltigkeit
• Energiedaten und Bestandsaufnahme
• Rechtliche Grundlagen
• Amortisationsrechnung
• Gebäudetechnik 1
• Gebäudetechnik 2
• Mobilität
• Energieeffiziente Beleuchtung
• Druckluft
• Erneuerbare Energien
• Standards- und Managementsysteme
• Fördermittel
• Abfall und Ressourcen
• SDGs (17 Nachhaltigkeitsziele)
• Kommunikation 
• Klimabilanzierung
• Unternehmensberatung

18 gewichtige 

Themenfelder!
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Datenbank-Implementierung
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Datenbank-Implementierung
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17 Sustainable Development Goals 
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Sustainable Development Goals (SDGs) 

• Sechs Nachhaltigkeitsziele für das Klimaverbund-

Projekt identifiziert: In Kooperationen führen SDGs 

zum Ziel
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Studie Scope 3 - Emissionen 

à Teil 1 – Theorie: Eine Literaturrecherche soll zu den Themen Emissionen in der 
vorgelagerten Wertschöpfungskette von Unternehmen mit Bezug zu 
den ausgewählten Bilanzierungsmethoden sowie der Best-Practice (Unternehmen) 
einleiten.
à Teil 2 – Praxis: Pilothaft werden an ausgewählten projektbeteiligten 
Unternehmen (max.2) Vorkettenemissionen sichtbar gemacht und vorgestellt (Best 
Practices).
à Teil 3 – Handlungsempfehlung: Leitfaden für die Klimaprofi-Beratungstätigkeit 
wird erstellt, damit deren Kenntnisse sukzessive erweitert und ausgebaut werden 
können.
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Klimaprofi-Qualifizierung 2.0

• nach erfolgreicher Pionierphase im Projekt Klimaverbund –

folgt nun die Ausbildung der dritten Generation „Klimaprofis“ 

im Frühjahr 2022

• Start am 7. März 2022, digitales Format / ZOOM

• Teilnehmer aus den Anschlusshäusern oder von Nicht-

Mitgliedern sind ebenfalls willkommen.
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Klimaprofi-Netzwerk
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Die SAGAFLOR AG …

- Seit 58 Jahren ein erfolgreiche Verbundgruppe aus selbstständigen 

Garten- und Zoofachhandelsunternehmen im deutschsprachigen Raum 

- sind mehr als 505 Partner*innen/ 733 Handelsstandorte/ 215 

Aktionäre*innen 

- Ca. 170 Mitarbeiter*innen

- Ca 1,45 Mrd. Außenumsatz, davon ca. 25% Heimtier

- Partner*innen können wählen:

• zwischen 3 Gartenmarken (Bellandris, grün erleben, DBIA)

• zwischen 2 Heimtiermarken (Tier total, Zoo&Co)

• einer Basispartnerschaft

- Bindeglied ist ein B2B Kommunikationstool (Information, Ticketsystem, 

App)
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Nachhaltigkeit bei der SAGAFLOR
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ZIELSETZUNG Nachhaltigkeit
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Klimabeirat SAGAFLOR: Unsere Mission
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Nachhaltigkeit als Dienstleistung

Unser Vertrieb steht 100% hinter der Aktion à Permanentes Thema auf jeder 
Veranstaltung 

Die Partneransprache durch den Außendienst, Terminvereinbarung durch den Klimaprofi 

Partner bekommt Fragebogen 

Bestandsanalyse des Partnerindividuellen Energiebedarfs à Energieverbrauch

Erstellung eines Maßnahmenkatalogs zur Reduktion des Energiebedarfs inkl. einer 
Übersicht, wie viele CO2 Emissionen mit diesen Maßnahmen eingespart werden können

Kostenkalkulation: Aufstellung der dafür anfallenden Investsumme inklusive der 
möglichen Förderung und die betriebsführende Kosteneinsparungen durch die jeweilige 
Maßnahme

Ab 20 Tonnen CO2 Potentialeinsparung wird der Partner persönlich besucht 

Als Erfolgsnachweisà Ausgabe des Klimaschutz-Zertifikats u.a. mit Siegeln des Umwelt-
ministeriums und nationaler Klimaschutzinitiative mit der Zahl von eingesparten CO2 –
Emissionen

Unsere Serviceleistung: Kommunikation der umgesetzten Maßnahmen auf den 
Partnerwebseiten, Social Media, POS, etc. 
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DANKE für Ihre Aufmerksamkeit!



Netzwerk Energieeffizienz und Klimaschutz 
Amt Schlieben

Unterstützungsangebote der Energieagentur Brandenburg

Schlieben, 29.3.2022



Energieagentur des Landes Brandenburg

Angebote für Unternehmen

• Initialberatung zu Energieeffizienz und zum 

Einsatz erneuerbarer Energien sowie zu 

Energiemanagementsystemen

• Fördermittelberatung

• Unterstützung von Energieeffizienznetzwerken

• Workshop-Reihen (Energieaudit, BEG)

• Fachvorträge auf Veranstaltungen Dritter                              

(z.B. ETI, Kammern)

• Verzahnung mit den Themen Ansiedlung, 

Innovation und Fachkräfte, Cluster Energietechnik

Schlieben, 29.3.2022



Energieagentur des Landes Brandenburg

Angebote für Kommunen

• Projektbezogene Initialberatung

• Energiedatenbank Brandenburg –
Energiesteckbriefe

• Arbeitskreis „Energiemanagement in 
kleineren Kommunen“ 

• Kommunales Energiemanagement mit 
Kom.EMS

• Kommunale Energiewendedialoge

Schlieben, 29.3.2022



Effizienz

Beispiel Licht - Straßenbeleuchtung

100% Strom Effizienz

Licht 35%

zur richtigen Zeit 15%

am richtigen Ort 10%

Gesamteffizienz ca. 1% ! 

Wie viel kommt beim Menschen noch an? 
Was braucht der Mensch? (Strom?) -> Wärme, Bewegung, Licht

Effizienzmaßnahmen sind meist günstiger als ineffiziente Systeme mit erneuerbarer 
Energie zu versorgen. -> Efficiency first

Schlieben, 29.3.2022

Senkung der Energiekosten 



Effizienz

Gebäudedämmung
wirtschaftlich sinnvollste Maßnahme 
hohes Einsparpotential

Heizungsregelung
sinnvoll, günstig, geringes Potential

Solarthermie statt Erdgas-Fernwärme

Prozesse
sehr individuell, meist teure Anlagen, 
bei Neuanschaffung auf Effizienz achten, 
z.B. Elektroantriebe statt Hydraulik

Licht 
mittleres Einsparpotential – Retrofit-LED oder LED Leuchten -> bessere Lichtqualität
Bewegungsmelder

Heizungspumpen
mittleres Einsparpotential und einfach umzusetzen 

Schlieben, 29.3.2022

Techniken



Erneuerbare Energie

Kennzahlen

Flächenbedarf ca. 7 m²/kW Leistung
Ertrag ca. 1.000 kWh/kW 
Ausrichtung Ost-West / Süd / Fassade

-> wie hoch ist das Potential?

Rahmenbedingungen
- Förderung: KfW 270 Kredit
- Dachstatik, Dichtheit 
- Eigennutzung ca. 30-90% des Ertrags, je nach Verbrauch
- Amortisation ca. 8-10a bei ca. 40% Eigennutzung

Effizienz Sonnenenergie - Strom 
PV / Wind ca. 15%
Biogas / Holzgas ca. 1,5%

Schlieben, 29.3.2022

PV Anlagen



Wirtschaftlichkeit

wirtschaftlich = handeln unwirtschaftlich = warten

Alle Maßnahmen, die sich innerhalb der Lebensdauer amortisieren sind wirtschaftlich.
Zusätzlich gibt es Förderungen (meist 20-45% Zuschuss). 

Beispiele Lebensdauer
- Gebäudedämmung ca. 100 a
- Heizung ca. 25 a
- Fahrzeug ca. 15 a

Priorisierung der Maßnahmen bei begrenztem Budget

Invest Amortisationszeit Einspareffekt

Gebäudedämmung hoch 10-12 a 50-70% Wärme
Heizungspumpen niedrig 1-3 a 5%  Strom
Licht niedrig 1-3 a 15% Strom
Prozessanlagen hoch 15 a 15% Strom
PV mittel 8 a 45% Strom

Schlieben, 29.3.2022

Was ist wirtschaftlich?



Emissionsberechnung

CO2-Emission = Energiemenge * spezifischer Emissionsfaktor 

CO2 – Beispielrechnung:

100.000 kWh/a Strom * 0,5 kg/kWh = 50 to/a 
300.000 kWh/a Gas * 0,22 kg/kWh = 66 to/a
2.000 l Diesel/a * 10 kWh/l * 0,28 kg/kWh = 5,6 to/a

Summe CO2 121,6 to/a

Sonderfall KWK
Welche spezifischen Emissionsfaktoren?
Material-Emissionen

CO2 = Geld = Energie
Ziel: emissionsfrei -> Berechnung überflüssig

Schlieben, 29.3.2022



Diese Unterlagen sind ausschließlich für Präsentations-zwecke 

bestimmt. Der Inhalt ist durch das Urheberrecht geschützt. Alle 

Rechte an der Präsentation und deren Inhalt stehen der 

Wirtschaftsförderung Brandenburg (WFBB) zu. Eine Weitergabe an 

Dritte ebenso wie jede Vervielfältigung, Veränderung oder sonstige 

Verwendung und Nutzung ganz oder in Teilen bedarf der vorherigen 

schriftlichen Zustimmung der WFBB.

#WFBB

Kontakt:

T  +49 0331 – 730 61-410
M energie@wfbb.de
W energieagentur.wfbb.de



Wege zur Klimaneutralität (Real Zero) 

für Unternehmen und Gebäude in der Praxis



2 Frühjahr 2021

Volker Otto

Niederlassungsleiter ENGIE in Dresden (Eintritt 1996)

53 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Aufgewachsen in Schlieben

Lehrausbildung zum Landmaschinenschlosser in Hohenbucko

Studium Techn. Gebäudeausrüstung an der TU Dresden



3 Frühjahr 2021

Das ist nicht ENGIE!



4 Frühjahr 2021

Das ist ENGIE!

ENGIE

� französisches Energieversorgungsunternehmen (Fusion GDF und Suez 2008)

ENGIE Deutschland

ca. 4.500 Mitarbeiter

1,4 Mrd. € Umsatz in 2020

ENGIE Dresden (1990 unter Sulzer Infra gegründet)

Facilitymanagement und Service

Gebäudetechnik (Neubau und Bauen im Bestand)

Energieeffizienzlösungen!



5 Frühjahr 2021



6 Frühjahr 2021

2007 startet das erste Energieeffizienzprojekt (Energiespar-Contracting)

Institut für Arbeit und Gesundheit IAG in Dresden

Investition: 223 T€

Einsparung (Garantie): 79 T€ / Jahr (ca. 19% der Energiekosten)

CO2-Vermeidung: 550 t / Jahr

Energieeffizienz in der Praxis

Was waren die Erfolgsfaktoren?



7 Frühjahr 2021

Das Vertragsmodell ist genial und jeder Kunde will es haben

Energieeffizienz in der Praxis

Nach diesem Projekterfolg in 2007 dachten wir:

Welche Kunden haben den größten Nutzen?

Jeder Kunde hat Interesse Kosten zu sparen und CO2 zu vermeiden

Die Entscheidungswege sind kurz und schnell



8 Frühjahr 2021

- Krankenhäuser

- Hotels

- Industriebetriebe

- Institute, Hochschulen

Energieeffizienz in der Praxis

Welche Kunden haben den größten Nutzen vom Energiespar-Contracting

Kriterien

- Energieverbrauch

- technischer Ausrüstungsgrad

- Nutzungsdauer



9 Frühjahr 2021

- Krankenhäuser:

- Hotels: Sonstige: 

- Industrie:

realisierte Effizienzprojekte

CO2-Vermeidung 2021: 4.506 Tonnen

CO2-Vermeidung seit 2007 kumuliert: > 30.000 Tonnen

Energiekosteneinsparung kumuliert:            > 8 Mio. Euro

Investitionen: > 6 Mio. Euro



10 Frühjahr 2021

Wir können dabei helfen, den Energieverbrauch deutlich zu senken.

Energieeffizienz in der Praxis – ein Fazit!

Wir unterstützen Sie gerne!

volker.otto@engie.com

Wir schaffen finanzielle Entlastung und verringern den CO2-Ausstoß.

Wir sind guter Hoffnung, dass das Energiespar-Contracting künftig mehr genutzt wird.



ENERGIEOPTIMIERUNG MIT 
GARANTIERTER EINSPARUNG

29. März 2022, Martina Schmitt



2 Co2ntracting build the future!
Martina Schmitt, dena

AUSGANGSSITUATION

ineffiziente Gebäude

Personalmangel

eingeschränkte

finanzielle Mittel

hoher CO2 Ausstoß



3 Co2ntracting build the future!
Martina Schmitt, dena

WAS IST ENERGIESPAR-CONTRACTING?



4 Co2ntracting build the future!
Martina Schmitt, dena

Umsetzungsbegleitung: 
Modellvorhaben der dena

Dena begleitet Kommunen bei der 

ESC-Umsetzung:

fachlich und 

öffentlichkeitswirksam 

durch erfahrene ESC-

Beraterinnen und –Berater

strukturierten Einstieg in ESC für 
erfolgreiche Projektumsetzung



5 Co2ntracting build the future!
Martina Schmitt, dena

BERATUNG ENERGIESPAR-CONTRACTING

Kostenfreier Download: 
www.kompetenzzentrum-contracting.de/umsetzungshilfen/dena-publikationen/

http://www.kompetenzzentrum-contracting.de/umsetzungshilfen/dena-publikationen/


6 Co2ntracting build the future!
Martina Schmitt, dena

ESC = Baustein zum Erreichen der 

Klimaschutzziele

Beschleunigung der Sanierungsraten

Entlastung der Gebäudeeigentümer 

(finanziell + personell)

Qualitätssicherung (Einspargarantie)

dena realisiert Projekt „Kompetenzzentrum 
Contracting - Effizienzmaßnahmen mit 

Einspargarantie umsetzen“ im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Klimaschutz (BMWK)

DENA-KOMPETENZZENTRUM CONTRACTING

Foto: dena/Thomas Rosenthal



7 Co2ntracting build the future!
Martina Schmitt, dena

INFORMATIONEN – ONLINE

www.kompetenzzentrum-contracting.de/Modellvorhaben

Bewerbungsunterlagen Modellvorhaben 

Erklärvideos, Praxisdatenbank, Leitfäden

Infos zu Veranstaltungen, Förderungen, Liste ESC-Berater*Innen

Steckbrief jedes Modellprojekts mit individuellen Infos & Ansprechpartnern

http://www.kompetenzzentrum-contracting.de/Modellvorhaben


8 Co2ntracting build the future!
Martina Schmitt, dena

VIELEN DANK

Contracting Team der dena

Energieeffiziente Gebäude

Esc-mv@dena.de 

www.dena.de

www.kompetenzzentrum-contracting.de
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Was bedeutet Klimaschutzmanagement für Ihr 
Unternehmen?  

− Vermeidung von CO2-Mehrkosten 

− Wettbewerbsfähigkeit 

− Klimaneutralität 

− Attraktivität für MitarbeiterInnen und BewerberInnen 

− Moderner und effizienter Fuhrpark 

− Langfristige Unternehmenssicherung 

−  

Klimaschutzmanagement

Ihre Energiewende

gewinnbringend
gestalten.
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Seit Jahrzehnten ein kompetenter Partner 

43
Jahre am Markt

70
Mitarbeiter*innen

800
aktive Kunden

18.000 
Projekte
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Faktor Mensch! “Ohne Effizienz könnten wir hier in 

Deutschland nicht produzieren”

6 T€  und 8 t/CO2
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Auch hier: Faktor Mensch!

10 T€ und 12 t/CO2
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Stromspitzen – “haben wir seit 20 Jahren im Blick”

100 kW bzw. 9 T€/a
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Historische Energiepreise –

Produktion wie immer!?
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Ein Grund!
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Schritt 1: Fokus Messung und Analyse

� Installation von temporärer und/oder 
dauerhafter Messtechnik

� Durchführen von (Unter)Messungen 

(Wärme, Kälte, elektrische Energie)

� Energiemonitoring (Visualisierung)

� Definition und Erstellung erforderlicher 
Kennzahlen

� Analyse der Energieverbräuche
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Schritt 2: Fokus Effizienzsteigerung

� Ermittlung von Energie-
einsparpotenzialen

� Generierung von Maßnahmen zur 

Reduzierung der CO2 Emissionen

� Substitution von fossiler durch 
erneuerbare Energieträger

� Wirtschaftlichkeitsberechnungen der 
vorgeschlagenen Maßnahmen
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Schritt 3: Fokus Fördermanagement und Umsetzung

� Recherche geeigneter Fördermittel für 
die vorgeschlagenen Maßnahmen

� Beantragung der Fördermittel

� Begleitung der Projektmaßnahmen als 
nachhaltiger und unabhängiger Partner
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Fördermittel

11
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Fördermittel – genug für Alle 
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Erste Analyse…für KMU´s

� jährlichen Energiekosten über 10.000 Euro 
(netto)

� 80 % des förderfähigen Beratungshonorars, 
jedoch maximal 6.000 Euro.

� Aufnahme des IST-Situation, Analyse der 
Energieverbräuche und generieren von 
Möglichkeiten die Verbräuche zu reduzieren.

Der mögliche Start – EBN (Energieberatung Nichtwohngebäude)
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Der tiefere Blick – Transformationskonzept 

Quelle: DENEFF 2021
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Potenziale aufspüren, Maßnahmen beziffern 

Quelle: DENEFF 2021
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Umsetzung einzelner Einsparmaßnahmen 

Quelle: DENEFF 2021
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Bei größeren Maßnahmen

Quelle: DENEFF 2021
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Prozesswärme 

Quelle: DENEFF 2021
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Weitere Fragen? Gerne.

Holk Schubert
Tel. 030 2559-7504

Mobil 0171 2668414

h.schubert@bfe-institut.com

bfe-institut.com
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Was ist der Inhalt?

Aufnahme und Analyse der  
Energieverbräuche 

Erarbeitung von Maßnahmen zur 
Reduzierung von Energieverbrauch 

Berücksichtigung erneuerbarer Energien

Die Lösung – EBN 
(Energieberatung Nichtwohngebäude)
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Wer kann beantragen?
Kommunale Gebietskörperschaften 
(Gemeinden, Städte, Kreise)

Kommunale Zweckverbände nach dem 
jeweiligen Zweckverbandsrecht. 

Gemeinnützige Organisationen, 
Religionsgemeinschaften mit 
Körperschaftsstatus

Kleine und mittlere Unternehmen sowie 
Angehörige der Freien Berufe mit Sitz und 
Geschäftsbetrieb in Deutschland

Die Lösung - EBN
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Unser Beitrag für Ihr Klimaschutzmanagement

Auftaktbesprechung

Datensammlung

Erstellung Ihrer 
individuellen CO2 Bilanz

Vorstellung CO2 Bilanz

Entwicklung 

Klimastrategie und Ziele

Ableitung von

Maßnahmen

Darstellung der 

ermittelten Potenziale

Umsetzung der 

gewählten Maßnahmen 

zur Reduktion, 
Substitution

und Kompensation

der Emissionen

Aufbau und Etablierung 

eines Klimaschutz-

managements

CO2 Bilanzierung Umsetzung Nächste SchritteAbleitung 
von Maßnahmen

Klimastrategie 
& Ziele
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Bündnis klimaneutrales Allgäu 2030
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100 Bündnispartner



Bündnis klimaneutrales Allgäu 2030

CO2-Bilanz

Reduktion 
der 

Emissionen

Kompensation

Zertifizierung

Kommunikation

Öffentlichkeitsarbeit
Internetseite
Jahrestreffen

Ist-Analyse bei Beitritt
Jährliche Aktualisierung

Energieeffizienz
Klimafreundliche Mobilität
Nutzung erneuerbarer 
Energien

für momentan unvermeidliche Emissionen
nach internationalem Standard
auch regionale Komponente

für Kompensation



1. Schritt: CO2-Bilanz – Datenerfassung 

 Bilanzierung in Anlehnung an 

die Vorgaben des 

Greenhouse Gas Protocols

 Umfasst Bereiche, auf die 

Institutionen einen gewissen 

Einfluss haben

 Erstellung einer (jährlichen) 

Bilanz gemeinsam mit den 

teilnehmenden Unternehmen

 Bilanzierung und 

Faktoren geprüft 

durch Ifeu-Institut



2. Schritt: Reduktion der Emissionen

CO2-Emissionen

Optimierung Betrieb und Regelung + Umstellung auf Ökostrom 
+ Anreizprogramm für Mitarbeiter zu umweltfreundlicher Mobilität

PV-Anlage auf Firmengebäude

Erneuerung Lüftung

Wärmedämmung Verwaltungsgebäude

Neue Wärmeversorgung 

Impulsberatung durch eza! mit Kurzbericht

Jährlicher Bilanz- und Fortschrittsbericht

2021 20232022 20252024 2026 20282027 20302029



 Regenerativer Strom für Region 

Rajastan

 Zertifiziert nach Gold Standard

 Status: Bau von Solarparks  an 

Stelle von Kohlekraftwerken

 Rund 694.000 Tonnen CO2-

Einsparung pro Jahr

Kompensations-
projekt:
PV-Anlagen in Indien



Kompensation im Bündnis –
Beispiel für Kostenaufteilung

Kompensation: 1 Tonne CO2 für rund 10,- EUR netto

Klimafonds Allgäu
inkl. Bearbeitung

4,- EUR

Internationales
Projekt

rund 6,- EUR

Kompensation von mindestens 1 Tonne CO2

Preis der internationalen Komponente abhängig 
von Kundenwünschen



E-Foodsharing
Kempten

 Verein Foodsharing e.V. 

kümmert sich um die 

„Rettung“ abgelaufener 

Lebensmittel

 Diese werden bislang mit 

Verbrenner-PKW von 

Läden abgeholt

 E-Lastenfahrräder als 

klimafreundliche Alter-

native



Klimawald – Gemeinde 
Durach

 Neu-Aufforstung von 

klimaresistenten Gehölzen auf 

0,5 ha Fläche

 Sichtbarmachung des 

Klimawalds für Bürger von 

Durach und umliegenden 

Gemeinden



Öffentlichkeitsarbeit - Logos

Logo für alle Bündnispartner

Logos für klimaneutrale 
Bündnispartner
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Unternehmenssteckbriefe
und Verlinkung



Beispiel Öffentlichkeitsarbeit 

Kundenmagazin, Website und 
Unternehmens-Blog



Jahresveranstaltung – Vernetzung & 
Fachthemen

1 mal jährlich an 
wechselnden Orten



Bündnisteilnehmer nach Branchen
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Direkte
Treibhausgasemissionen

Abfall, Wasser,
Abwasser

Papier

Speisen & Getränke

Strom

Wärme

Geschäftsfahrten & -
reisen

Arbeitswege
Mitarbeiter:innen

Emissionen nach Bereichen

18,4%

10,8%

22,1%

45,8%

2,2% 0,1% 0,2% 0,4%
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nicht kompensiert

kompensiert

Die Treibhausgas-Emissionen von 56 
Bündnisteilnehmern* lagen im Jahr 2019 
bei 42.449 t CO2-Äquivalenten. Das 
entspricht etwa 5,3 t CO2-Äquivalenten pro 
Mitarbeiter:in. 
Basierend auf dem ersten Bilanzjahr 
wurden 23,5% der Emissionen über das 
Bündnis klimaneutrales Allgäu 
kompensiert.

*56 verfügbare, 
ausgewertete Datensätze

Gesamtemissionen



Seite Quelle: Autor:24

2.995 2.647

1.884
1.357

5.342
5.144

10.665

8.779

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

2019 2020

T
H

G
-E

m
is

si
on

en
 [t

 C
O

2-
Ä

qu
iv

al
en

te
] 

Direkte Treibhausgasemissionen

Abfall, Wasser, Abwasser

Papier

Speisen & Getränke

Strom

Wärme

Geschäftsfahrten & -reisen

Arbeitswege Mitarbeiter:innen

Entwicklung der Emissionen

*31 Datensätze für 2019 
und 2020.



Die Preise

alle Preise netto, zzgl. 19% MwSt. 

20% Rabatt auf Jahresbeitrag für eza!-Partner, eea-Kommunen,..

Zusätzliche Kosten:

 für Kompensationszahlungen

 für CO2-Bilanz einzelner Produkte

 für intensive Effizienzberatung 

(für Unternehmen und Kommunen förderbar)25

Unternehmensgröße 
(nach Mitarbeiter)

Einstiegspreis Jahresbeitrag

0 < 10 750,00 € 500,00 € 
10 < 20 1.000,00 € 1.000,00 € 
20 < 50 1.500,00 € 1.500,00 € 
50 < 100 2.000,00 € 2.000,00 € 

100 < 500 3.000,00 € 2.500,00 € 
500 < 1.000 4.000,00 € 3.000,00 € 

1.000 < 5.000 5.000,00 € 3.250,00 € 
> 5.000 6.000,00 € 3.500,00 € 
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Martin Sambale

Telefon 0831 960286-20

sambale@eza-allgaeu.de

Energie- und Umweltzentrum Allgäu

87435 Kempten (Allgäu)

Telefon 0831 960286-10

www.eza-allgaeu.de

info@eza-allgaeu.de
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